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Temperatur-Versuche im Jahre 1902

von Carl K rings.

I. Versuche mii erhöhten Temperaturgraden.

Die Exppiiiiiente mit Winteipuppeu wurden wie

liülier reit überwinterten Exe.mplaieu im Februar

und März angestellt. Bei den Papilio - Alten er-

schienen zuerst die aberrativen Falter, späterhin die

weniger abweichenden und normalen, wahi'scheinlich

weil die Puppen der letztgenannteu Tiere tv.,t nach

Beendigung des Experimentes mit der Entwicklung

einsetzten und daher in ihrem sensibeln Stadium gar

nicht von den abnormen Temperaturen getroffen

wurden.

Papilio podalirlus. — 2 Tage + 40" C, täg-

lich 4 Std. + 4'jo C. — Ca. 75 "/o wohlent-

wickelte Schmetterlinge. Die helle Linie vor dem

Saume der Vorderflügel itit meist verbreitert und

bildet häutig vollkommene, nach innen offene Saum-

monde. Ab. undecimlineatus Eim. trat öfi;örs auf.

Ausserdem resultierte eine schöne Serie der seltenen

ab. reductus Schultz in Übergängen und typischen

Stücken, (cfr. „Varietäten und Aberrationen von

Papilio podalirius L. Übersicht über die Variabilität

dieser Species von Oscar Schultz". Berliner ento-

mologische Zeitschrift Jhg. 1902 p. 119 u. f.)

5 2 Std. -h 40 bis 40,5» C. — Derselbe

Prozentsatz Schmetterlinge. Eine sehr schöne ab.

undecimlineatus mit Neigung zu ab. schultzii Bathke

und eine dünnbeschuppte ab. reductus. Die übrigen

Falter zeigen breite, tiefschwarze Binden und oft

sehr wenig Blau im Hiuterflügel-Auge ; die Schwänze,

wie bei den meisten mit erhöhten Temperaturen be-

handelten podalirius, sehr lang.

36 Std. + 41" C. — 8O70 Schmetterlinge.

Nur ein sehr charakteristischer, stark geschwärzter

Übergang zu ab. schultzii, das Blau im Hinterflügel-

Auge verschwunden , Saumlinie aus schwarz über-

stäubten Monden bestehend. Unter den übrigen

Faltern dieser Serie findet sich die rotgelbe Be-

grenzung des Hintorflügel-Auges einmal übermässig

ausgedehnt und öfters verdunkelt, mehr rotbraun.

Fast regelmässig treten scharf gezeichnete Saura-

V'onde s*^ii*^t <\p^ Tinie auf

f. Tag 4 Std., II.— 1 V. Tag je 3 Std. -4-43,5« C.

Die Hälfte der Puppen schlüpfte. Zwei sehr schöne

ab. schultzii- Übergänge mit hochgewölbten Saum-

monden und einigen Charakteren der ab. reductus.

Wie häutig bei derartigen podalirius -Temperatur-

formen erscheint auch hier öfters die Verlängerung

der verschmolzenen Binden V/VI unterhalb der

Mittelzelle nach aussen gerückt uud verbindet sich

dann leicht mit Binde VII (nach Schultz).

Bei Gelegenheit dieser Zuchten machte ich eine

merkwürdige Beobachtung. Als die im Freien über-

winternden podalirius- Puppen am 1. Februar bei

starkem Frost untersucht wurden, fand sich eine

derselben fast fertig ausgefärbt vor. Dieselbe schlüpfte

nach 2 Tagen im warmen Zimmer und lieferte einen

normal gefärbten, verkrüppelten Falter.

Papilio machaon. — 13 Tage 4- 37" C,

jeden II. Tag für ca. 6 Std. bis -+- 43 ,
5" C.

steigend. — 25% Schmetterlinge, meist normal.

Eine var. centralis Stdgr. hat ganz gelben Leib nur

mit Andeutungen eines Rückenstreifeus auf den

ersten Segmenten, eine andere auffallend reduzierten

II schwarzen Costalflecken am Schlüsse der Mittel-

zelle. Sonst findet sich nur noch ein Stück mit
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zur Hälfte gell>er statt blauer Bestäubung der Hintev-

flügel-Binde und ein anderes mit fast ganz fehlender

Bindenbestäubung auf beiden Flilgelpaaren.

C T a g e - ! 3 9,5" C. — Es kamen nur ganz

wenige Falter gut aus; var. centralis mit derart tief-

gelber Grundfarbe, dass man die Tiere als ab. auran-

tiacus Speyer ansprechen kann.

2 Tage -\- 40" C. , täglich 4 Std. lang

4 2" C. — SO"/» Schmetterlinge. Tiefschwarz ge-

zeichnete Exemplare mit wenig Bindenbestäubung,

die auf den Hinterflügeln oft gelb statt blau wird

und bei solchen Stücken auf den Vorderflügelii ganz

fehlt. Vorderflügel -Binde einmal in Zelle I weit

keilig vorspringend, wie bei manchen asiatischen

Formen. Mehrere typische centralis, 2 prachtvolle

ab. tenuivittatus Spengel, eine derselben ohne Schwarz

in der Umgebung des Augenflecks, so dass der rote

Fleck allein in der gelben Grundfarbe erscheint.

Unter den Faltern dieser Serie befand sich auch ein

hochinteressantes Stück: Vorderflügel ab. nigrofas-

ciatus Kothke- Übergang, Hinterflügel dagegen nur

mit Resten der Binde in Form einer unregelmässigen

schwarzen Bestäubung in der gelben Grundfarbe.

52 Std. + 40 bis 40,5" C. — Fast ?5"/o

Schmetterlinge. Eine typische ab. tenuivittatus Sp.

mit fehlendem Gabelzellenfleck, wie meistens bei

dieser Form und übermässig starker Zackung der

Hinterflügel, sodann eine schöne ab. nigrofasciatus

mit vollkommen zusammengeflossenen Costalfleckeu,

nebst einer Anzahl Falter, welche in auffallendste)

Weise mit einer Reihe machaon übereinstimmen

die ich 1900 bei Frosteinwirkung erzog. Wir finden

hier dieselbe reduzierte Bindenbestäubung, dieselbe

Zunahme der schwarzen Zeichnungen auf den Vorder-

flügeln und die gleiche Reduktion der Randmonde

als Hinneigung zu ab. nigrofasciatus, (cfr. Soc. ent.

XVI. Jhg. p. 43). Die betreffenden beiden
Reihen sind kaum von einander zu unter-

scheiden!

5 Tage + 40,5" C. — 30 "/o Scbmetterliuge

Var. centialis, einige Stücke mit sehr schön ge

schweiften Flügeln, Randlinie des Hinterflügels ein-

mal grossenteils fehlend. Mehrere ab. immaculatus

(Schultz, nicht Kabis als Autor, wie irrtümlich in der

letzten Arbeit angegeben).

374 Tage -h 40,5» C, 2 mal je 4 Std

+ 4 2—42,5" C. — Nahezu 80 "/o Schmetterlinge.

Viele sehr schöne ab. biraaculatus Eim. Costalfleckeu

einmal reduziert, ebenso die schwarze Bestäubung

der Costalrippen ; mehrfach fliessen die Costalfleckeu

gänzlich zusammen. Eine centralis mit auffallend

lauggestreckten Hintorflügeln, Formen mit ganz

fehlender, rudimentärer oder auf den Hinterflügeln

gelber Bindenbestäubung, mit Fleck im I. gelben

Vorderrandsfelde, übermässig breit schwarz gerun-

deten und oft verzogenen Augenflecken, mit ganz

oder teilweise fehlender Umrandung derselben, sehr

iuirzen, stumpfen Schwänzen schlüpften aus. Nicht

selten tritt eine bedeutende Verschmäleruug und

extreme Reduktion der Binden durch Ausbreitung

der gelben Grundfarbe, verbunden mit Schwund des

von der Breite der Binden in seiner Ausbildung ab-

hängigen Gabelzelleuflecks und des zur Binde ge-

hörigen „Hakens" in Zelle VIH (Vorderflügel-Apex)

ein. (ab. tenuivittatus et immaculatus). Einzelne

Exemplare gehen in dieser Entwicklungsrichtung noch

weit über ab. tenuivittatus hinaus und nähern sich

der ab. evittatus Spengel. Eine gewisse Neigung

zur Bildung von ab. nigrofasciatus findet sich öfters

;

ein Stück bildet die vollkommene Verschmelzung

dieser Aberration mit ab. tenuivittatus , indem die

Binden zwar sehr bedeutend verschmälert, die Hinter-

flügel-Randmonde aber fast ganz geschwärzt sind.

Var. centralis geht bei diesen Versuchen ganz un-

merklich in ab. tenuivittatus über. Auf den Vorder-

flügelu springt bei den Faltern dieser Serie das Gelb

der Grundfarbe an den Rippen oft tief in die Binden

hinein, so dass sich in den einzelnen Zellen hohe

Bogen bilden.

2 V» Tag -f 41 ,5" C. — 70"/o Sciimetterliuge.

Resultat ganz ähnlich dem vorstehenden. Es konnten

nur wenig Puppen zu diesem Versuche verwendet

werden.

2 Tage + 4 2,5" C. - 75 "/o Schmetterlinge.

Als einzige Abweichung schlüpfte aus der kleinen

Puppenserie ein ab. nigrofasciatus - Übergang ohne

Bindenbestäubung und mit über die Umrandung in

die Analzelle verlaufendem Rot des Augenflecks.

I. Tag 4 Std. IL—IV. Tag je 3 Std. +
4 3,5" C. — 80 »/o Schmetterlinge. Verschiedene

schöne ab. bimaculatus; nur ein Exemplar mit zu-

sammengeflossenen Costalfleckeu und verkleinerten

Randmonden als Hinneigung zu ab. nigrofasciatus.

Wie bekannt, variiert machaon auch im Freien

sehr stark. Ausser den bereits beschriebenen Ab-
weichungen habe ich mehrere gefangen oder aus

normal behandelten Puppen erzogen, deren Erwähnung
ich nirgends finden konnte. So fing ich im Juni 1897

bei Rolandseck a. Rhein ein auffälliges Stück mit

ganz schmaler Hinterflügel-Binde und enorm ver-
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dickter Kandliuie der Hiuterfliigel. Andere Freilaud-

Exemplare zeigen reduzierte Costalfleciieu, vermehrte

blaue Bestäubung, spitzwinklig ausgezogene Rand-

moude oder verbreiterte Binden. Einen sehr in-

teressanten machaou ergab im Frülijahre 1900 eine

im Vorjahre bei Koenigswinter gefundene Raupe.

Das Stück ist ein mittelgrosses (J , sonst normal,

aber mit gänzlich verzogenen und verzerrten Rand-

monden auf Ober- und Unterseite beider Flügelpaare.

Teilweise fehlt sogar die die Monde bildende Rand-

linie der Hinterflügel. Diese Abnormität scheint

auf mangelhafter Ausbildung der Rippenenden zu

beruhen und stellt daher ein Gegenstück zu der von

Prof. Spengel abgebildeten ab. elunata Sp. dar.

(cfr. „Zoologische Jahrbücher", 1899).

(Fortsetzung folgt.)

Drei neue Lepidopteren- Formen

der europäischen Fauna
vou PfaiTiT A, Fiiuhs, Buin-ch (H.-Nassau).

I. Orthosia helvola L.

ab. cinnamomea: Vorderflügel eintönig

zimmtrot mit kaum angedeuteter Zeich-

nung.

Eine schöne Farben- Aberration , die sich von

anderen helvola durch ihre ganz zimmtroten , leb-

haften Vorderflügel unterscheidet. Von der Zeich-

nung sind nur schwache Spuren vorhanden, die den

eintönigen Ciiarakter der roten Färbung nicht alte-

rieren.

Aus unserm eutomologisch so ergiebigen Lennig,

woher ich auch die angeblich (cf. Kat. v. 1901) auf

Sibirien beschränkte v a r. s i b i r i c a S t d g r. in

mehreren Exemplaren habe, welche den von Stau-

dinger erhaltenen ganz gleich sind.

II. Sterrha sacrarla L.

1. ab. excaecaria: Vorderflflgel eintönig

gelb, zeich nun gs i OS.

2. ab. ochracearia: Vorderflügel lehm-

bräunlich mit dunkleren Schrägstreifen

aus der Spitze in den lunenrand.

Unter vielen sacraria aus Jerusalem, die ich

im verflossenen Herbst mit anderen dort gesammelten

Faltern, gross und klein, erwarb, befanden sich nicht

blos die bereits bekannten Aberrationen sangui-

uaria Esp. und atrif asciaria Stef., sondern

auch die beiden hier charakterisierten Formen, deren

im Kataloge von 1901 keine Erwähnung geschieht,

jede in mehreren Exemplaren. Ab. excaecaria

h:it ganz zeichnuugsloje Vorderflügel, der sonst üb-

liche Quei-streif fehlt völlig, bei Übergängen ist er

eben noch schattenhaft angedeutet. Ab. ochra-

cearia hat andere Färbung: Die Vorderflügel sind

leiim- oder ockergelb, deutlich gebräunt. Der Quer-

streif fällt weniger auf, da er denselben bräunlichen

Ton hat und nur etwas dunkler ist. Saumwärts ist

er gelb augelegt. Einige Stücke führen einen feinen

braunen Mittelpunkt, der aber wenig hervortritt ; ein

besonders charakteristisches Exemplar hat ihn weiss-

lich, doch wird dieser weisse Punkt noch weniger

bemerkt. Die Unterseite ist anderen sacraria gleich

gefärbt.

Besonders schön ausgebildet sind die aus Jeru-

salem erhaltenen sanguinaria: nicht blos der Schräg-

streif ist rein rosenrot, sondern auch der Vorderrand

der Vorderflügel und ein feiner Mittelpunkt zeigen

diese Färbung, und die Fühler der r^ cT sind rot

angeflogen. Sicilianische Stücke gehen in der Aus-

prägung nicht so weit, nur der Schrägstreifeu ist

bei ihnen mehr oder weniger rot augeflogen.

Neue Raubwanzen.
vuu Oberlehrer G. Breddiu, BBiIin.

(Fortsetzung).

Androcius (Androcius) javanus n. spec. — (S

Halsscbild von kleinen, flachen, glatten, warzenför-

migen Erhebungen kaum merklich uneben ; der Rand

des Vorderfeldes f/anzrandig, (ohne Knötchen).

Fühlerglied 3 so lang als 4. Pechbraun, Schildchen,

Hinterfeld des Halsschildes, die Randlinie und die

Halsdornen des Vorderfeldes, Oberseite des Kopfes,

Schnabel, Schenkel und Schienen der Vorder- und

Mittelfüsse, Hinterfeld der Vorderbrust, die Hüft-

pfannen aussen, der Mittelkiel des Bauches, linien-

förmige Querbinden über die Incisuren und die

Genitalplatte mit Umgebung hell rostbraun. Die

Hinterbeine schwarz, Fühler pechschwarz; Glied

1 grösstenteils, 2 an der Basis rostbraun. Connexiv

(oben und unten) schmutzig rosig, die Segmente

hinter der Mitte mit schwarzem Raudfleck. Flügel-,

decken aschfarbig-gelb, mit verwaschenen grünlich-

grauen Sprenkeln. Membran (ausser dem hellen

Innenwinkel) sehr verwaschen schwärzlich-braun,

verloschen gelbgefleckt. Clavus (ausser dem Grund-

drittel) und ein daranstossender halbkreisförmiger

Fleck des Coriums, sowie ein grosser Basalfleck der

Membran tiefschwarz, samtartig.
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